„Richtig fit ab 50 – ein Projekt des Deutschen Sportbundes“

Hörfunk-Beitrag
DSB-Projekt „Richtig fit ab 50“

Länge 

3 min 36

Datum


08.09.2005

Autor


Klaus Fechner  -  www.audiolink-online.de 
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Die meisten Menschen wünschen sich, auch im hohen Alter weitgehend selbständig leben zu können.  Dass sie für dieses Ziel auch etwas für ihre körperliche Fitness tun müssen, das belegen zahlreiche wissenschaftliche Studien. 

Unter dem Motto „Richtig fit ab 50“ hatte der Deutsche Sportbund ein mehrjähriges Projekt gestartet. Auf einer Tagung in Berlin trafen sich die Beteiligten und stellten die Ergebnisse vor. Erfreulich: die „Alten“ sind viel sportlicher als erwartet. 

Klaus Fechner weiß Einzelheiten:

Beitrag

Egal ob Laufsport, Schwimmen, Wandern, Gymnastik oder Ballspiele – das verbreitete Bild von den 50- bis 60jährigen als unsportliche Menschen ist nicht richtig. Wenn das Angebot stimmt, dann sind sie dabei. In vier Bundesländern hat der Deutsche Sportbund versucht, gerade die Über-50jährigen für Sport zu begeistern – und das mit großem Erfolg. 

Unterstützt wurde das Projekt vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Staatssekretär Peter Ruhenstroth-Bauer zieht eine positive Bilanz:

O-Ton:   Es wurde durch dieses Modellprojekt deutlich, dass es Angebote gerade für die immer älter werdende Gesellschaft geben muss. Und wenn es diese Angebote gibt, dann sind auch viele Menschen bereit, sich diesen Angeboten zu nähern und sich dann auch sportlich aktiv zu beteiligen. 

Bis zu zwei Jahre hatten die beteiligten Landssportbünde Zeit aus einer Idee eine Aktion zu machen. Und sie haben sich allerhand einfallen lassen. 

Beispielsweise der Landessportbund Berlin. Da die Sporthallen ausgebucht sind, wurden Partner außerhalb des Sports gesucht, die Räume zur Verfügung stellen. Etwa eine Wohnungsbaugesellschaft mit leerstehenden Wohnungen, ein freier Saal im Rathaus oder eine Arztpraxis mit großen Räumen. Dadurch entstanden kurze Wege – die „aktiven Alten“ konnte nahe ihrer Wohnung zum Sport. Projektleiter Reinfried Kugel vom Landessportbund Berlin sieht darin einen wichtigen Punkt: 

O-Ton:   Die Leute verzichten lieber auf ein komfortables Ambiente und sagen: ich mach lieber Sport um die Ecke. Also zum Beispiel im Hochhaus. Ich fahre in Strümpfen nach unten und mache in der ersten Etage meinen Sport und gehe wieder hoch und dusche mich bei mir zuhause. Da muss keine Dusche mit goldenen Hähnen sein. Und diesen Kompromiss nehmen sie gern in Kauf. Die sagen, ich möchte was um die Ecke haben, das ist das Entscheidende. 

Die Zahlen geben ihm Recht. Insgesamt wurden 60 neue Sportgruppen aufgebaut, das sind sogar 20 mehr als erhofft. Ungefähr 600 Sporttreibende konnten gewonnen werden. 

O-Ton:   In der Regel waren das bei uns Neueinsteiger, die noch nie etwas mit Sport zu tun hatten oder lange nichts getan haben. 

Ähnlich erfolgreich war auch das Projekt in Bayern. Hier stand das Motiv Gesundheit im Vordergrund. Daher wurde eine enge Zusammenarbeit mit Ärzten und Krankenkassen gesucht. Projektleiterin Nicole Schwarz: 

O-Ton:   Alle Ärzte, die wir angesprochen haben waren sehr schnell bereit unsere Flyer und unsere Plakate auszulegen und aufzuhängen. Und die Krankenkassen haben für uns einen Brief verschickt an ihre Mitglieder und haben so für unser Projekt geworben. Das haben wir dann am Ende auch an den Teilnehmerzahlen gemerkt. 

Und es wurde auf Aufklärung über die gesundheitlichen Aspekte von Sport und Bewegung im Alter gesetzt. Mit Erfolg, insgesamt haben 370 Personen das Angebot genutzt. 

Die Ergebnisse des Projektes „Richtig fit ab 50“ haben die Erwartungen übertroffen. 

Doch der Deutsche Sportbund will sich darauf nicht ausruhen. In einer Gesellschaft, die immer älter wird, müssen sich auch die Angebote an die Älteren verändern. DSB-Präsident Manfred von Richthofen:

O-Ton:   Die Ansprüche von Älteren sind hoch. Sie sagen, wir zahlen auch gerne einen höheren Beitrag, aber wirt wollen erstklassig betreut werden. Aber wir wollen nicht betreut werden vom Hochsprungtrainer, oder von einem Sprinttrainer oder von einem Fußballtrainer. Das ist nicht der Ansprechpartner, den wir brauchen in diesem Kreis.

Also müssen Trainer und Betreuer für die Bedürfnisse und Ansprüche der Älteren speziell ausgebildet werden. Schließlich wird erwartet, dass diese Zielgruppe schnell wächst. Bereits in fünf Jahren werden 40 Prozent der Bevölkerung 50 Jahre und älter sein. 

Abmoderation

Bundesweit haben viele Vereine interessante Angebote für die „jungen Alten“. Wer sich informieren will kann im Internet auf die Seite www.richtigfit-ab-50.de gehen oder einfach beim Verein um die Ecke vorbeischauen. 

